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   Konzept & Leitung

Dr. Dr. Timon 
Georg Boehm

Dr. Dr. Timon Georg Boehm arbeitete 
langjährig als Dramaturg in der freien 
Theaterszene der Schweiz. Zudem über-
setzte er eine griechische Tragödie und 
war als Gastdozent an der Zürcher Hoch-
schule der Künste sowie in der Lehre an 
der ETH Zürich tätig. Seine wissenschaftli-
che Laufbahn führte ihn an die Universität 
Stuttgart, wo er heute als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter arbeitet und sich mit Fra-
gen der Ästhetik, Performanz und Theorie 
beschäftigt.

Reisedaten   Dauer
06.05. – 13.05.2026 8 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3180.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 450.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 22

Leistungen
• Flug Zürich – Athen – Zürich
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Gute Mittelklassehotels
• Halbpension
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Mi): Denkanstösse beim Ankommen
Nach Landung in Athen lernen wir in einer ent-
spannter Runde erst einander und dann im Rah-
men einer inhaltlichen Einstimmung die wich-
tigsten Denker der Antike kennen. Dass die 
Antike zwar schon lange her, aber noch lange 
nicht vergangen ist, erweist sich an der anhalten-
den Aktualität ihres Denkens. 1 Übernachtung in 
Athen.

2. Tag (Do): Gedankengebäude
Die Akropolis erscheint als Ausdruck eines Welt-
bildes, dessen ästhetische Idee Harmonie und 
Mass betont – Gesichtspunkte, deren baulicher 
Umsetzung wir bei einer architektonischen Ana-
lyse auf den Grund gehen. Von Athen aus fahren 
wir nach Korinth, wo wir 2 Mal in Vrahati über-
nachten.

3. Tag (Fr): Kyniker und Könige
In Korinth besichtigen wir das Apollonheiligtum 
und die Akrokorinth, eine mächtige Festung mit 
ausschweifendem Blick. Zwei Themen begleiten 
uns: Erstens der Kyniker Diogenes, der hier lebte 
und wirkte – ein radikaler Kritiker gesellschaftli-
cher Konventionen und ein Mahner zur Selbstge-
nügsamkeit. Zweitens das mythisch-literarische 
Motiv von König Ödipus, der in Korinth auf-
wuchs, bevor sich sein tragisches Schicksal erfüll-
te. Mythos und Philosophie tre� en hier aufeinan-
der.

4. Tag (Sa): Olympische Gedanken
In Olympia fanden Spiele zu Ehren der Götter 
statt. Bei der Besichtigung des Altis mit dem Sta-
dion und den Tempeln beleuchten wir zentrale 
Begri� e wie Wettkampf und Vortre�  ichkeit. Da-
bei verbinden Pindars Siegeslieder individuelle 
Leistung mit kosmischer Ordnung. Anschlies-
send schlagen wir eine Brücke zu Hölderlin, der 
den Weg zum Eigenen durch das Fremde be-
schreibt – wie unsere Reise. 2 Übernachtungen in 
Olympia.

5. Tag (So): Götterbilder und Menschenbilder
Wir vertiefen unsere Eindrücke mit einem Besuch 
des Archäologischen Museums in Olympia. Die 
Ausstellungsstücke – insbesondere die Skulptu-
ren vom Zeustempel und das Hermes-Standbild 
von Praxiteles – geben Einblick in die künstleri-
sche Gestaltung und das Menschenbild der Zeit. 
Der Nachmittag ist bewusst freigehalten für Er-
holung am Meer bei Pyrgos – ein Ort der Samm-
lung, des Nachklangs und der Vorbereitung auf 
die weiteren Etappen.

6. Tag (Mo): Sagenhaft!
Mykene gab einer ganzen Kultur den Namen, an 
deren Zeugnissen wie Löwentor, Königsgräbern 
und Zyklopenmauern sich Epos, Mythos und Ge-
schichte tre� en. Im Zentrum steht die literarische 
Re� exion durch Homers Ilias, denn Mykene ist 
der sagenhafte Sitz Agamemnons. Wir diskutie-
ren die Verbindung von Macht, Ehre und Schick-
sal, die in Philosophie und Literatur nachhallen.
2 Übernachtungen in Nauplia.

7. Tag (Di): Bühne frei für Erkenntnis!
Das hervorragend erhaltene und noch heute ge-
nutzte Theater von Epidauros ist nicht nur eine 
Ikone der Architektur, sondern auch ein Sinnbild 
für die Funktion des Dramas in der antiken grie-
chischen Gesellschaft – und seine Rolle als Medi-
um der Erkenntnis, einschliesslich Selbsterkennt-
nis. Diese Themen sowie ihren Ein� uss auf das 
Denken Nietzsches wollen wir vor Ort re� ektie-
ren. Ausserdem besuchen wir das Asklepios-Hei-
ligtum, Zentrum ritueller und medizinischer Pra-
xis.

8. Tag (Mi): Vorwärts zu neuen Fragen
Über Epidauros fahren wir nach Athen und � ie-
gen von dort nach Zürich, mit Bildern, Eindrü-
cken und neuen Fragen im Gepäck, die weit über 
die Reise hinaus wirken.

Zu den Ursprüngen von Philosophie und Theater
Wir besuchen Stätten der griechischen Antike, die jede für einen oder mehrere Aspekte von deren Kultur 
stehen: Die Akropolis in Athen für Politik, Religion und Philosophie, Olympia für Kultus und Wettkampf, 
Mykene für Mythos und Epos und Epidauros für Tragödie und Komödie. In Mini-Seminaren gewinnen wir 
Einblicke in die Philosophie von Vorsokratikern, Sokrates und Platon. Im Spannungsfeld von Mythos und 
Logos erkunden wir das antike Denken, seine Leistungen in Philosophie und Theater – und stellen neue 
Fragen.
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   Konzept & Leitung

Verena Krebs

In der Welt zu Hause: Mit dieser Einstel-
lung im Hintergrund baut die Weltbürge-
rin und Globetrotterin Vreni Krebs Brü-
cken zu Mensch, Kultur und Natur auch 
noch so entlegener Reiseländer. Sie hat 
die Welt im wahrsten Sinne des Wortes 
«erfahren», und mit dieser Erfahrung, ih-
rer offenen Art und ihrer ansteckenden 
Begeisterung schafft sie es überall, unsere 
Gäste zu überraschen und die Reise zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis zu machen. 
In der Welt zu Hause eben – und so wer-
den auch Sie sich nach einer Reise mit 
Vreni Krebs fühlen.

Reisedaten   Dauer
23.05. – 02.06.2026  11 Tage 

Preise
ab / bis Zürich   CHF 3920.– 
Einzelzimmerzuschlag  CHF 590.– 

Teilnehmerzahl
Mindestens 14, maximal 25

Leistungen
• Flug Zürich – Thessaloniki – Zürich 
• Bequemer Reisebus 
• Alle Eintritte und Besichtigungen
• Ausgesuchte 4*-Hotels 
• Frühstück und 8 Hauptmahlzeiten
•  Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (Sa): Kalos orisate!
Nach Ankunft in Thessaloniki erkunden wir die 
Stadt auf einem ersten Spaziergang. 3 Übernach-
tungen in Thessaloniki.

2. Tag (So): Thessaloniki entdecken
Von der Zitadelle aus geniessen wir einen ersten 
Überblick. Zu Fuss entdecken wir die vielen 
Zeugnisse aus römischer, byzantinischer und os-
manischer Zeit. Gemeinsames Mittagessen un-
terwegs. In der Osios David Kirche bestaunen wir 
die Wandgemälde und eindrücklichen Mosaiken.

3. Tag (Mo): Ausfl ug nach Pella
Gegen Mittag fahren wir nach Pella, dem Ge-
burtsort Alexanders des Grossen, wo gross� ächi-
ge Kieselsteinmosaiken von herrscherlicher 
Pracht zeugen. Nach dem Mittag starten wir mit 
der Besichtigung.

4. Tag (Di): Verginas Glanz und Kalambaka
Vormittags tauchen wir in die Geschichte Make-
doniens ein. Das Archäologische Museum zeigt 
Fundstücke aus Thessaloniki und der Region Ma-
kedonien, von denen einige bis ins Neolithikum 
zurückreichen. Dann fahren wir nach Vergina 
(UNESCO-Welterbe), die Grabstätte Philipps II., 
Vaters von Alexander dem Grossen. Gemeinsa-
mes kleines Mittagessen. Die goldenen Grabbei-
gaben schimmern wie der Nachglanz einer Epo-
che, in der Alexander die Welt eroberte und so 
griechische Kultur «globalisierte». 2 Übernach-
tungen in Kalambaka.

5. Tag (Mi): Meteora Klöster
Der Tag ist den Meteora Klöstern gewidmet. Auf 
kleinsten Gipfelplateaus, wie auf Wolken, schwe-
ben kunstvoll platzierte Klöster mit blumenrei-
chen Innenhöfen und winzigen Gärten. Ein wahr-
haft mystischer Ort!

6. Tag (Do): Blick auf den Götterberg
Der Olymp, Griechenlands höchster Berg, hebt 
sich fast 3000m hoch in den Himmel. Zu Füssen 

von Zeus’ einstiger Wohnstätte liegen die Ruinen 
seines Heiligtums. Hier in Dion versammelte 
einst Alexander seine Krieger, um für seinen Asi-
enfeldzug Zeus Opfer zu bringen. Nach dem Mit-
tag Weiterfahrt nach Thessaloniki. 2 Übernach-
tungen in Thessaloniki.

7. Tag (Fr): Byzantinisches Museum und Frei-
zeit
Der Morgen steht zur freien Verfügung. Am 
Nachmittag Besuch des Byzantinischen Muse-
ums. 2005 wurde es zum besten Europas gewählt. 
Wir erfahren viel über die frühchristlichen Ge-
meinden Nordgriechenlands.

8. Tag (Sa): Chalkidiki – der Dreizack im Meer
Unsere Fahrt führt uns quer über die Halbinsel 
Chalkidiki. Durch das bewaldete, erzreiche Stra-
toniko-Gebirge geht es nach Arnea, dem Zent-
rum Chalkidikis. Aristoteles, der berühmte Phi-
losoph des Altertums, wird in seinem Geburtsort 
Stagira verehrt. 1 Übernachtung nahe Ouranou-
poli am Meer.

9. Tag (So): Berg Athos
Da Frauen der Zugang in die Mönchsrepublik 
Athos (dem 3. «Fuss» Chalkidikis) verwehrt ist, 
unternehmen wir eine Bootsfahrt entlang der 
Küste mit den geheimnisvollen Klöstern. Als ein-
ziges weibliches Wesen ist die Jungfrau Maria zu-
gelassen! Am Nachmittag Fahrt nach Thessaloni-
ki. 2 Übernachtungen.

10. Tag (Mo): Abschluss in Thessaloniki
Nach dem Besuch weiterer orthodoxer Kirchen 
bleibt noch Zeit für letzte Besichtigungen und 
Einkäufe in Eigenregie.

11. Tag (Di): Jassas, Ellada!
Im Laufe des Tages Rück� ug in die Schweiz.

Entdeckungen in Thessaloniki und Makedonien
Alle sprechen von Athen und Konstantinopel, nur wenige von Thessaloniki. Dabei trägt die Stadt nicht von 
ungefähr den Namen «Hauptstadt des Balkans»: Hier gründete der Apostel Paulus eine christliche Ge-
meinde, lebten in osmanischer Zeit Juden, Christen und Muslime Tür an Tür und wurde Atatürk geboren. 
Und auch das Umland atmet Weltgeschichte: Pella ist die Wiege Alexanders des Grossen. Ein Besuch der 
Meteoraklöster und eine Schifffahrt vor der Mönchsrepublik Athos runden die Reise ab.
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